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Die Sehnsucht nach der Stadt
Die neuesten Wohntrends in Wien
Welche Textstelle gehört in welche Lücke?
A. Setzen Sie den Cursor zu den gelben Pfeilen und tragen Sie die passenden Textstellen ein.   Oder:
B. Markieren Sie die einzelnen Textstellen und ziehen sie mit der Maus zu den passenden  Pfeilen.

	► die Vorteile einer Stadt:   ► ist eine optimale Größe,

► gibt es eine neue Entwicklung.   ► ist ein eigener Platz im Freien.
► auch die Kosten für Energie sind gestiegen.

► Auch eine Terrasse oder ein Balkon


	Sowohl Familien als auch Ältere suchen wieder Wohnungen in der Stadt; die Nachfrage nach Wohngemeinschaften und kleineren Wohnungen steigt.
 Zugleich wächst die Zahl der Single-Haushalte.
wird wichtiger. Das sagt Wolfgang Förster, der Leiter des Referats Wohnbauforschung in der MA 50. Und nach welchen Kriterien suchen die Wiener ihre Wohnungen? „Ein Hauptkriterium bei der Suche
die man sich auch leisten kann“,
sagt Förster. Der zweite Punkt ist die gute Infrastruktur. Die meisten Städter wollen neben einer U-Bahnstation wohnen. Und das Dritte, was die Menschen
suchen,
„Da genügt eine Terrasse oder
ein Balkon. Das Häuschen mit Garten suchen relativ wenige.“ Dass es einen Trend zur Rückkehr in die Stadt gibt, kann Förster bestätigen. Die Gründe dafür sind verschieden: Das Umland von Wien und das Haus im Grünen sind zu teuer geworden. Außerdem schätzen immer mehr Menschen
Eltern mit Kindern geben
als Grund die vielen Schulangebote und den öffentlichen Verkehr an. „Und im Alter schätzt man die Gesundheitsversorgung in der Stadt und dass man nicht für alles ein Auto braucht“, meint Stadtforscher Förster. Auch bei der 
Wohnungsgröße
Immer größer, hieß jahrelang die
Devise. Heute liegt die durchschnittliche Wohnungsgröße in Wien bei 40 Quadratmetern pro Person, das ist fast doppelt so viel wie vor 40 Jahren. Da gibt es nun eine Trendumkehr. Die Wohnungen wer​den künftig zwar nicht wesentlich kleiner, aber auch nicht mehr größer, resümiert Förster. Dies liege vor allem an den steigenden Wohnkosten. Denn nicht nur die Miete,
Interessant auch die Haltung der Wiener
zu ökologischen Fragen. Laut Förster achten die Menschen bei der Wohnungswahl kaum auf die Umwelt.
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	Lösung:

Sowohl Familien als auch Ältere suchen wieder Wohnungen in der Stadt; die Nachfrage nach Wohngemeinschaften und kleineren Wohnungen steigt. 

Zugleich wächst die Zahl der Single-Haushalte. Auch eine Terrasse oder ein Balkon
wird wichtiger. Das sagt Wolfgang Förster, der Leiter des Referats Wohnbauforschung in der MA 50. Und nach welchen Kriterien suchen die Wiener ihre Wohnungen?
„Ein Hauptkriterium bei der Suche ist eine optimale Größe,
die man sich auch leisten kann“, sagt Förster. Der zweite Punkt ist die gute Infrastruktur. Die meisten Städter wollen neben einer U-Bahnstation wohnen. Und das Dritte, 

was die Menschen suchen, ist ein eigener Platz im Freien.

 „Da genügt eine Terrasse oder ein Balkon. Das Häuschen mit Garten suchen relativ wenige.“ Dass es einen Trend zur Rückkehr in die Stadt gibt, kann Förster bestätigen. Die Gründe dafür sind verschieden: Das Umland von Wien und das Haus im Grünen sind zu teuer geworden. 

Außerdem schätzen immer mehr Menschen die Vorteile einer Stadt:

 Eltern mit Kindern geben als Grund die vielen Schulangebote und den öffentlichen Verkehr an. „Und im Alter schätzt man die Gesundheitsversorgung in der Stadt und dass man nicht für alles ein Auto braucht“, meint Stadtforscher Förster. 

Auch bei der Wohnungsgröße gibt es eine neue Entwicklung.

 Immer größer, hieß jahrelang die Devise. Heute liegt die durchschnittliche Wohnungsgröße in Wien bei 40 Quadratmetern pro Person, das ist fast doppelt so viel wie vor 40 Jahren. Da gibt es nun eine Trendumkehr. Die Wohnungen werden künftig zwar nicht wesentlich kleiner, aber auch nicht mehr größer, resümiert Förster. Dies liege vor allem an den steigenden Wohnkosten. 

Denn nicht nur die Miete, auch die Kosten für Energie sind gestiegen.

 Interessant auch die Haltung der Wiener zu ökologischen Fragen. Laut Förster achten die Menschen bei der Wohnungswahl kaum auf die Umwelt.
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